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PRESSEMITTEILUNG 

Vortrag: Gender und Körper in der ukrainischen Kunst. Eine 

queere Perspektive 

Praktiken und Geschichten von gender-queeren und sexuell nicht-konformen 

Künstler*innen in der Ukraine vom 11. Jahrhundert bis heute. Vortrag am Sonntag,  

23. November, 18 Uhr, im Lesbisch-Queeren Zentrum LeZ, Müllerstraße 26 

München, 3. November 2025 – Maria Vtorushyna erzählt in einem Vortrag von queeren Kunstschaffenden 

aus der Ukraine und erklärt, wie deren Begehren selbst zu einem Anspruch auf Anerkennung in einer 

heteronormativen Gesellschaft wird. Die Referent*in zeigt anhand von Beispielen vom Mittelalter bis heute, wie 

queere Körper politische Willensakte vollziehen, sich dem normativen Patriarchat und der kolonialen 

Unterdrückung widersetzen und neue Zukünfte schaffen. 

Maria Vtorushyna (they/them) ist Kurator*in, Forscher*in und Autor*in mit einem besonderen Interesse an 

Konzepten von Freiheit, queeren und feministischen Epistemologien. They forschte am Centre for Gender and 

Diversity der Universität Maastricht und waren Chefredakteur*in der Zeitschrift Artslooker. Von 2016 bis 2022 

leitete they als Direktor*in die Kyiv Art Week, arbeitete im Künstlerhaus Bethanien und in der internationalen 

Abteilung der Staatlichen Kunstsammlungen Dresden. Maria Vtorushyna promoviert derzeit an der Europa-

Universität Viadrina in Frankfurt/Oder. They lebt in Berlin. 

Gender und Körper in der ukrainischen Kunst. Eine queere Perspektive 

Sonntag, 23. November 2025, 18 Uhr; Lesbisch-Queeres Zentrum LeZ, Müllerstraße 26; Eintritt frei 

Organisiert von Munich Kyiv Queer, CSD München, LeZ; Kulturreferat der Stadt München; Veranstaltung in englischer Sprache 

 

Munich Kyiv Queer will mit diesem Abend queerer Kunst aus der Ukraine mehr Sichtbarkeit verleihen. 

Christina Parficheva, die Kuratorin des Abends und Mitfrau von Munich Kyiv Queer, sagt: „Die Ukraine kämpft 

um ihr Recht auf Existenz. Und wenn wir schon für unsere Freiheit kämpfen, dann für alle. Queere 

Künstler*innen tragen mit zum Reichtum meiner Heimat bei, deren Freiheit sie mit ihren Werken verteidigen.“ 

 

Die Kontaktgruppe Munich Kyiv Queer koordiniert die Zusammenarbeit zwischen der Münchner und Kyjiwer Szene seit 2012, seitdem die 

Partnerstädte auch im LGBTIQ*-Bereich eine Kooperation eingegangen sind. KyivPride und CSD München unterstützen sich ebenfalls 

gegenseitig. Längst reichen die gemeinsamen Aktionen über die Stadt Kyjiw hinaus in die ganze Ukraine. Alle gemeinsam organisieren sie 

übers Jahr politische Aktionen, kulturelle Events, Workshops für ehrenamtliche Aktivist*innen und einen Jugendaustausch. Mit Kriegsbeginn 

hat sich Munich Kyiv Queer als Hilfsorganisation neu erfunden. Die Gruppe sammelt Spenden für LGBTIQ* in Not und betreut Geflüchtete aus 

der Ukraine in Deutschland. Alle Informationen unter www.MunichKyivQueer.org. 
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